
Postnaclprichten aus«- dcr alten Heinmth 
Brandenburg 

Bluts-dann —- Drr bisherige 
Pfarrer in Luisenselde, Diözefe Ho- 
lzensalzm Johann Emil Gellert, ist 
zum Pfarrer der Parochie Weder-Ul- 
lersdorf, Diözese Somit, der bishe- 
rige Pfarrer in Kartschow, Karl 
Maximilian Adolf Martiny, zum 
Pfarrer der Parochie Maus-to-1D, Diös 
zese Sionnenburg, bestellt worden. 

Berlinchen. —- Das benach- 
barte Gut Niepölzig, bisher Herrn 
O. Graing gehörig, ist fiir den Preis 
von 620,000 Mart an den Haupt- 
mann z. D· Kehler aus Berlin ver- 

tauft und sofort übernommen wor- 

den. 
Beim Baden ertrunten ist im 

Stadt-see der 18jährige Arbeiter 
Quade von der Neusteinfchen Stuhl- 
fabrit· Obgleich mehrere seiner Ar- 

beitsgenossen mit ihm badeten, konnte 
ihm (da er ein schlechter Schmimmeth 
mit einem Brette weit hinausgeru- 
dert war, niemand Hilfe bringen nnd 

fo versank er hilferufend vor den Au- 
gen seiner Kollegen. Nach etwa stun- 
denlansgem Suchen wurde seine Leiche 
geborgen. 

Guben. — Der sbei seiner Groß- 
mutter im Dorfe Räschen Greis Gu- 
-ben) in Pflege befindliche IM Jahre 
alte Knabe Franz Heinze aus Som- 
merfeld riß sich einen Topf mit bei- 
fzem Kaffee auf den Körper. Die Ver- 
briihungen, die das Kind erlitt, wa- 
ren derartig, daß es bald daran im 
Sommerfelder Krankenhause, wohin 
man es gebracht hatte, gestorben ist. 

Jn der Gubener Oberneifze erinn- 
ken ist beim Baden der Batbierlebr- 
ling Osback aus der Triftftrafze. Die 
Leiche des Verunglückten wurde ge- 
borgen. 

Kietebufch. —- Der Mörder 
Raben aus Kietebusch, der feinen 
Schwiegervater, den Arbeiter Josef, 
mit Axthieben ermordete, hat sich in 
der Nacht im Untersuchungsgefängniß 
in Cottbug, in das er eingeliefert 
war, erhängt. 

Crosfen. — Tödtlich verun- 

glückt ist auf der Chaufsee zwischen 
sGöhren und Königstoille der 59 Jahre 
alte Karufselsbesiyer Aug. Kraufe aus 

Kotfemte bei Sommerfeld. Er wur- 

dc beim Transport seines Karussels 
von Merte nach Wellmitz (Kreis Tots- 
fen a. Q) überfahren und erlitt einen 
Beckenbrucl). Noch an demselben Tage 
starb K. im Sommerfelder Kranten- 
hause an Verblutung. Er hinterläßt 
8 Kinder; davon sind erft vier er- 

wachsene st « IQTJID 

Ostpreussem 
K ö n i g s berg. — Jnfs)lge eines 

Schwindelnnfalles fiel der Schneider 
Hiibner auf dem Miinchenhof so un- 

glücklich auf das Straßenpflafter, daß 
er sich erhebliche Verletzungen am 

Kopfe zuzog. 
Beim Baden ertrunten ist der in 

der Farenheidstraße ivohnende Faktor 
Krauie im Oberteich, als er mit ei- 
nigen Freunden ein Bad nahm- 

21 l l e n st e i n.——-D-iefer Tage fand 
der bei dem Uhrmacher Nitsch in Ar- 
beit sieben-de llhrmachergebitfe Schulz 
ein-unerwarteies Ende. Schutz han- 
tirte mit einem Revoloer, der sich 
plötzlich entlud. Der Schuß ging in 
die rechte Schläfe nnd führte den fo- 
fertigen Tod herbei. « 

A n g e r b u r g. — Nittergutsbr.sl 
sitzer Karl Fesse! in Printullerr einers 
rer ältesten Grundeeiiner des Krei 
fes, iit im Alter von 72 Jahren ae 

storben. Der Verstorbene bekleidete 
eine Reis-e Don wichtigen tshrenim 
terri. 
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in ihr Wohnhaus begeben wollten. 
Auch das Wohnhaus wurde vom Blitz 
getroffen und eingeäschert. 

Brocnberg. —— Der bei der 
Brosnberger Kleinbalxn angestellte 
Assistent Hackert ist nach llntersctila- 
gung von 2000 Mart flüchtig ge- 
worden. 

Regierungs-: und Baurath Angen- 
bach von der Regierung in Bromberg 
ist nach Hannover, Regierungs- und 
Baurath Koch in Frankfurt a. O. nach 
Bromberg versetzt worden. 

odmmcknp 
Kolberg —- Jn Simötzel 

stijrzte der Müllergeselle Emil Pagel 
sr unglücklich vom Rade, daß er nach 
wenigen Stunden verstarb. 

Lassan — Bürgermeister Dr. 
Hüsner hierselbst ist von der Stadt- 
vctordnetenversammtung in Schrie- 
uick CProvinz Brandenburg) aus die 
Dauer von 12 Jahren zum Bürger- 
meister der Stadt Zehdenick gewählt 
worden. 

Massotv. — Hier wurde der 
Grenadier Karl Heller, der sich in der 
vorigen Woche von seinem Regiment 
in Stargard entfernt hatte, festge- 
nommen. 

Beim Baden an verbotener Stelle 
ist im Warsotver-See der 13 Jahre 
alte Sohn des Malers Helfte von 

hier ertrunten. Trotz der sofort an- 

gestellten Rettungsversuche gelang es 

erst nach etwa 2 Stunden, die Leiche 
zu bergen. 

N e u ni ii n st e r. — Der Dachdecker 
Venisch, der vom Dach eines Hauses 
an der Holsten-Strasze abstiirzte, ist 
bald nach der Einlieferung im stät-—- 
tischen Kraiilenhanse gestorben. 

O l desloe. — Jn Mollhagen 
brannten die Gewese von Sengel- 
mann, Wagner und Rüsche nieder. 

Preesz. — Der 20jährige Knecht 
Plagiuann, der in der Sonntagsnnchtj 
bei dem Bendtsrhen Feuer in Mut-J 
tensrade starke Brandwunden erlitt, 
ist seinen Verletzungen erlegen. 

sSlapelholm. — Der Land-’ 
mann Schierholz in Wohlde, der sei- 
nen Besitz an Stellenhändler ver- 

tauste, kaufte die Wirthichast »Zum 
nordischen Löwen« in Rendsburg für 
60,000 Mk. 

Schlestem 
» 

Breslau. — Hier ist nach län-’ 
gerem Leiden Frau Paula Heimann 
im Alter von 73 Jahren gestorben. 
Sie war Wittwe des am 81. Juli 
1902 verstorbenen Geheimen Keim-» 
merzienraths Heimann und die Mut-H 
ter des jetzigen Inhabers des Bank- 
hauses E. Heimnnii, Kominerzienrath 
Dr. jur. Gevrg Heimann. 

Hier ist der Geheime Regierungs- 
rath Dr. August Friedrich im Alter 
von 67 Jahren gestorben. Er kam 
1886 als Regieriinasrath zur Eisen- 
bahndirettion Breglau und gehörte 
dieser Behörde bis zum Jahre 1907 

an, in welchem er in den Ruhestansd 
trat, 1895 war er ziini Geheimen Re: 
gierungsrath ernannt worden« 

Beutnen Os· —-— Dem Schul- 
tnaben Ooiutza in Rosibcra. der den 

l6jähriqen Geora Franeyti voni 

Tode des Ertrintens rettete, Ivnrde 
vom Realerungspräsidenten in Op 
peln eine Belohnung von Jst-) Mart 
bewilligt. 

Sachsen und Thüringen 
E f se l de i. Die in lkffetdei zuI 

Besuch iveitenden it) und 21 Jahre 
alten Söhne bei ans tssselder status 
mendeu, jetzt in Schledusch wohnenden ! 

Familie Karl Lunte gingen mit eini ( 
nen Burschen iusi Viittstedt iuni Va 
den. Die Bruder Hutte geriethen 
breit-ei «n eine tiniektiese und eitian 

ten. 

H a l te a E Dei Obeiaartner 
Wilhelm Peiliite iisuide aiii dem 
Felde ket Vuswdoif vom Bliy erlitle 
nen. 

D so ( n d u i a. Seinen Wertes 
iiiiaeii ekle-ten ist dee diktit isor unse 
rein Eile vernimm-sie istiautieue 
stklchte isi vie mis- eiiieni iste. 
i»7,.;tte.ii:tpsss.i:si! remain und iislil 
des-: Kunst ieieii einen ikti-.iusieetvuin 
Heiles-im 
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Rheinland und Westpbalem 
Bochum. —- Tie Ehefrau des 

Bäckermeisters Nüsse soll aus Ver- 
zweiflung iiber die finanzielle Noth-—- 
lage der Familie nuit zweien ihrer 
Kinder sich ertränkt nnd der Ehe- 
mann aus Gram über vie That feiner 
Frau Selbstmord durch Erhängen ver- 
übt haben. 

B u r g a. d. Wappen —— Den Ehe 
leuten Ernst Hekrwerih von hier, de- 
nen am 15. Mai der 7. lebende Sohn 
geboren wurde, hat der Kaiser gestat- 
tei, seinen Namen als Tenfzeuge ein- 
tragen zu lassen. Außerdem ist ihnen 
ein Pathengefchcnk von 50 Mark zu- 
aeaanaen. 

Eichlinghofen — Durch ei- 
nen Sturz in den Bremsfchacht ver- 

unglückte auf Zeche Dorstfeld der 
Hauer Wilhelm Gehle und erlitt 
schwere Verletzungen — 

Aplerbeck. — Es lonnte Herr 
Materialienverwalter Louis Menek 
sowohl wie fein Bruder Christian 
Mener auf eine 25jährige Thätigteit 
im Dienste der Gewerkschaft ver. 
Schürbank und Charlottenburg zu 
Aplerbeck zurückblicken 

B e r le b u r g. --—— Am Eisenbahn-—- 
bau Raumand Allendorf waren der 
Bruchmeifter Vöbel und der Bu- 
reaugehilfe Schmisi aus Essen vor 
einem Steinbruche in der Gemeinde 
Eifa beschäftigt und hantirten hierbei 
mit Dynamit. Plötzlich explodirte 
das gefährliche Sprenggeschoß und 
beide Menschen wurden 6 Meter weit 
fortgefchleudert. Schmitz war sofort 
todt, während Nöbel das rechte Bein 
total zerschmettert wurde, ebenso hat 
letzterer schwere innere Verletzungen 
erlitten. 

Evin g. — Durch ein Automobil 
überfahren wurde auf der Chausfee: 
straße die neunjährige Schülerin 
Arnalie Richter. Das verletzte Kind 
trug einen Unterschentelbruch davon. 

Gelfentirchen. —- Auf der 
Zeche Konsolidation gerieth der Berg- 
mann Rudolf Thielert unter herab- 
stürzende Gesteinsmassen und war so- 
fort todt. 

Homberg —- Auf der Zeche 
Rheinpreufzen ging ein Sprengschufz 
zu früh los. Die Bergarbeiter Wilh. 
Pol-s und Wenzel Robays erlitten le- 
bensgefährliche Kopfverletzungeru 

Kettwig v. d. Br. —Dke guts 
Juni hier gelandete Leiche wurde als 
die des seit dem 28. Mai ds. J. ver- 

mißten Fabrilarbeiters August Kra- 
nendick aus Werden erkannt. 

Istsnnover und Braunscbweta. 
Ein beck. —- Bei der Bürgern-pr- 

steher-Ersatzwahl im 1. Wahlbezirte 
wurde Rentier Georg Appel mit 40 
Stimmen gewählt. 

Fallersleben — Der Bahn- 
wärter Streckel in Sandkamp wurde 
auf freier Strecke zwischen dem hiesi- 
gen und dem Vorsfelder Bahnhofe von 
einem Zuge erfaßt und auf der Stelle 
getödtet. 

G i f h o r n.——«Bürgermeifter Mül- 
ler beging sein 25jähriges Jubiläum 
als Oberhaupt unserer Stadt. Der 
Jubilar, dem mannigfache Ehrungen 
aus der Bürgerschaft zugedacht wa- 
ren, hat sich denselben durch eine 
Reife entzogen. 

Lee r. Sein Wiähriges Dienst-- 
jubiläum feierte Oauptlehrer Rade- 
rnacher in Potshausem Kreis Leer. 

Bei den Bürgerin-rstelleriwhlen 
wurden Kaufmann W· Lehmann, 
Rentier D. Thieri. Kaufmann ts. 
Berg-traun und Kaufmann G. de 
Wahl wiedergewiihlt. 

L ii ne d u r a. Der vor etwa 

zwei Jahren nach hier veriente »Ei- 
rserinteudeui Wage-nimm früher Zu 
perintendeut in Vierteke, ist nun 
Konsistor alrath iu Hunnover ernannt 
suorden. 
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einein unbekannten Einbrecher er- 

schaffen 
Obern rela. —- Der etwa GO- 

jöhrige blinde Landivirth C. Schwalm 
in dem benachbarten Dorfe Schokbach 
stürzte vom Heut-oben nnd verletzte 
sich so schwer, daß er alsbald starb. 

Weisbach. —- Der Bauer Kis- 
lian Hergenhan dahier wollte mit ei- 
nem alten verrofteten Gewehr einen 
Hian todtschießen; der Schuß ging 
hinten hinaus nnd H. ins Gesicht. 
Ein Auge mindestens dürfte verloren 
fein. 

ersensnassaru 
Kasse l. —— Die Schwester Obe- 

rin des hiesigen Elisabeth Kranken- 
hauses, Maria Augustine, ist ini Alter 
von 62 Jahren verschieden. 

Der Pfarrer Kraps in Obervellmar 
wurde zum Metropolitan der Pfarreii 
tlafse Ahna, im Konsistorialbezirl 
Lasset ernannt. 

G e i s a. —- Der Schaf-neister Herr 
Georg Soßdors sen. zu Böllershausen! feierte mit seiner Ehefrau das Fest 
der goldenen Hochzeit- 

Merzhausen. DasFestder 
goldenen Hochzeit feierten die Ehe- 
leute Joh. H. Geissel. 

Schliichtern. —- Jn der Nähe 
des Weinbergs wurde auf denr Eisen- 
bahngeleise dke verstümnrelte Leiche 
des Tagelöhners Wirth von hier ge- 
funden. Der Kopf toar zur Hälfte 
til-gefahren Ob Selbstmord oder ein 
llngliiclsfall vorliegt, steht noch nicht 
fest. 

Oeclelenvura. 
Boiensdorf. —- Jn Lebensge- 

fahr geriethen die Fischer Gebriider 
Fritz und Heinrich Teßner in Boiens- 
dorf· Die beiden waren bei dem 
böigen Nordostwinde ans das Salz- 
haff gefahren, uin Netze zu heben. 
Plötzlich iiberraschte sie ein Schneege- 
stöber, währenddessen der steife Wind 
das Boot zutn Kentern brachte. Die 
Fischer retteten sich auf das lieloben- 
treibende Boot und riefen aus Leibes- 
kräften um Hilfe. Jhre Rufe wur- 
den trotz des tosenden Windes ver- 

nommen, tvorauf andere Fischer zur 
Hilfe eilten und die Brüder retteten. 

B ii h o w. —— Der hiesige Vorschuß- 
Verein friert demnächst sein 50jähriges 
Jubiläum. 

Oldenburg. 
O l d e n b u r g. —— Der getvaltige 

Kunstdiingerverbrauch in hiesiger Ge- 
gend kann daraus entnommen werden« 
dasz unlängst an einem Tage auf einer 
Station 75 Ladungen eintrafen, also 
rund 750,000 Kilogramm. 

Nordenham. — Die Kabelle- 
gung Emden-Tenerisfa-Monovria ist 
nunmehr vollzogen. Die Gesammt- 
länge des Kabels beträgt etwa 8000 
Kilometer und ist in den NordseeKa- 
belwerten zu Nordenham hergestellt 
worden. 

Sac losem 

Dresden.——.Herr Theodor Dach 
sel, Lehrer an der l4. Bezirlsschule, 
feierte sein 25jähriges Dienstjubilänrn 
Das Kollegium beglüclioiinfchte den 

geschätzten Jubilar und überreichte 
ihm ein Ehrengeschenl. 

Jn Kamerun ermordet worden ist 
ein junger Dresdner Kaufmann Na- 
inens Arno Bretfchnekder, Sohn des 
in Dresden, Löbtauer Straße TM 
wohnhaften Kaufmanns Hugo Beet 
schneider. 

A n n a b e r g. Das ist) jährige 
Bürgerfnbilänni feierte der Schuh 
machernieifter Herr Heinrich lltoch tsr 
steht iin M. Lebensjahre 
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Robert Vogel von hier, der in der 
Maschinenfaer Augsburg beschäftigt 
war, wurde dort von einem Lanstran 
erfaßt nnd schwer verletzt, aber nicht 
getödtet, wie irrthiimlich berichtet 
wurde. 

Aschassenbnrg. -—— Hier be- 
gan im Kreise seiner Familie, der 
Mitte der achtziger Jahre stehenden 
Ehefrnn, zahlreirher Kinder, Enkel 
und Urenkel, der älteste Bürger unse- 
rer Stadt, Fischer ChristophSthraninr, 
feinen 96. Geburtstag. Mit 90 Jah- 
ren gkng er noch seinem Berufe nach. 

Bad Kissingen. —- Apotheter 
Joseph Hörcnanm der über 20 Jahre 
in der herzogL hoherichen Hosapo- 
thete in München als Assistent thätig 
war hat zu Beginn des Jahres die 

Konzesston zn einer dritten Apotheke 
in Bad Kitsinaen erhalten. 

St r a u b i n zi. --—- Zwischen den 
Stationen Straubing und Radldors 
stürzte der Diensttnecht Johann Meier 
von Reiihosen bei Lalserweintiiig von 
einein Personenzuge ab nnd erlitt 
Qiietschunaen ain Kopfe und an den 
beiden Oberarineii. Er wurde iu das 
Krankenhaus in Straubing gebracht. 

Würzburg. s— Jii Karlitadi 
wurde der Gärtneraeselle Schabgth 
von Saar in Ujlaliren unter dem Ver- 
dachte, den Brand bei dein Baum- 
schulbesitzer Miillertleiii aeleat zu ha- 
ben, verhaftet. Er oeriibte zweimal 
in der Hast einen Selbstiiiordversiich. 

Rhetnptat3. 
S p e he r. ——-— Der Kiiser Friedrich 

Schön, der hier ein tleiiies Kiiserei- 
sgeschäst betrieb, leistete den Offen- 
bariinggeid Kurz danach machte er 

Bestelliingen iui Gesainnitbetrage von 
iiber 2000 Mart. tfr bezeichnete sich 
auf einem Briesboaen als Weintoni- 
niissioniir, liefi sich wegen seiner 
schlechten Schrift die Bestellunaen von 
einein Dritten schreiben und verlock- 

thete einen Theil der überflüssiger- 
weise bezogeneii Waaren aii andere 
Leute uni einen aeringen Preis. Das 
Amtsgerichl Speiser verurtheilte Schön 
wegen Betriiaes zu It Monaten Ge- 
fängniß, auf die Berufung des Amts- 
anwaltes erhöhte das-z Landaericht 
Frankenthal die Strafe auf 4 Monate 
Gefängniß. 

Ha S la ch. — Der verheirathete 
Bahnarbeiter Hellmann von Neustadt 
a. H. wurde beim Schlackenausladen 
unter dein Maschineneinsahrtsthor 
von der Maschine erfaßt und sofort 
getödtet. 

l 

Wurttentdera. 
S t ii t l g a r t. ——— Jn voller geisti- 

ger nnd körperlicher Frische beging der 
Senior der evangelischen Geistlichleit 
Stuttgart-z, Prälat D. v. Weitbrecht, 
seinen 70. Geburtstag. 

Ba l i n ge n. — Kilrzlich wurde 
der Knecht Wieland in der »Krone« 
von einein Jnsett in den Kopf gesto- 
chen. Der Kopf schwoll sofort an, 
iind der Bedauernswerthe wurde eine 
Zeitlang bewußtlos-. Jus Kranken- 
haug gebracht, starb derselbe an Blut- 
vergiftiina. 

Beihiiiaen. — Der Ochsen- 
wirth Prosz von hier war aus seinein 
Dache mit Reparaturen beschäftigt 
und stürzte 5 Meter hoch ab. Er er- 

lktt schwere innere Verlehuiigen 
C a l m b a ch. —-- Hier erschosi sich 

der Schreinernieister Fant, isu Jahre 
alt, hinter deiii Haue-. 

Baden. 
Badisch Rheinfelden —-« 

s Der ZU Jahre alte verheirathete Vier ! 
" 

fiihrer Andreas-J Schäfer, Vater von sl 
kleinen Kindern, brachte sich in selbst » 

iiiörderifcher Absicht niit einein Mey ; 

ariinessrr einen Ztich äii die Viust beH 
der den Iov des Manne-i iur Folge; 
hatte. l 

V i u iti s a ls Fu tliiteraioiiilsakti 
wurde der lse Jahre alte Iaalotiiier 
Biedermann isertiastet Teiles-de ist 
nestandikh viri Bunde .iele.it in tu 
beii 
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quemvurg. 
IL u r e m b u r g· ——-- Der Brauerei- 

dikektor Keiffer in Efch wurde wegen 
llnterschlaqungen in Höhe von 100,i 
Wo Mark verhaften 

freie Städte. 
Hamburg. —— Der Atntsphysi- 

kus und leitende Oberarzt des hiesi- 
gen Staatsiracttenhauses Herr Dr. 
Meinhardt Schmidt beging fein 27·- 
jähtiges Amtsjnbiläunt. Aus diesem 
Anlaß wurde dem Jubilak durch den 
Amtsvekwalter Dr. Stlzamer mit den 
Glückmiinfchen des Senats ein Portu- 
galöfer überreicht· Physikus Profes- 
sor Dr. Pfeiffet überbrachte dem Ju- 
bilar die Glüclwünfche des hambuti 
gifchen Medizinalkollegiumä 

Oesterretcb-Qnaarn. 
Wie n. s— Einer der anaefehensten 

Vertreter der deutschen Ovchsinanz 
und Großindustrie, der Bankier Wil- 
helmb Kaufe, konnte mit seiner Ge- 
mahlin das seltene Fest der goldenen 
Hochzeit feiern. 

Pudapest — Der Kaufmann 
Isidor Winller in Berezrszafz hatte im 
Voriahre einen 6l)(),000 Kronen be- 
tragenden Haupttreffer gemacht. Seit- 
lyer war er nervös und »vor Kur ern 

verfiel er in Verfolgunaswiibn K« rzs 
lich erlitt er einen Tobsnchtsansall 
und mußte in eine Jrrenanftalt ge- 
bracht werden. 

Franzenssbad — Die bild- 
hübsche Tochter des Oberlehrers Babr 
aus Reichelsdors hat sich auf der Kolc- 
nade vor den Augen ihres Bräuti- 
gams, des Holzhiindlers Meier, er- 
schaffen. Anontnne Brief« welche die 
Treue des Mädchens bverdiichtigten, 
haben die llnalückliche in den Tod 
getrieben. 

Schweiz. 
Ba seh-Beim Baden im Rhein 

ertrank der neunzehnjiihriae Thoma, 
wohnhast an der Firenzerstrafie Die 
Leiche konnte geborgen werden. 

Hier starb nach langer Krankheit 
itn Alter von 62 Jahren Pfarrer 
Jakob Probst, der früher an der St. 
Peter-Gemeinde alntirte. 

lfs stiirzte im Hotel zur Blume an 
der KroneiIgasse der dreiundzwanzig- 
jährige Schmid-Scktwarz aus Wittisi 
heim bei Schlettstadt CUnterelsasV 
aus einem Fenster des dritten Stock- 
werkes ans die Straße hinunter zu 
Tode- 

Bein —- 1lnwieit »der Station 
Kausdorf wurde der neunjährige 
Knabe Aeberhard, als er auf einem 
Feldweae troh geschlossener Barriere 
über das Gekeife springen wollte, 
von einem Zuge der Giirbethalbahn 
überfahren und getödtet. 

--——-—-.-..--—- 

Jn amerikanischem Kreisen hält 
man sich über ein neu entstandene- 
Wort auf, mit dem die Aufbewah- 
rungsftätte von Aeroplanen bezeichnet 
wird. Man müht sich ab, seine Her- 
tnnst zu ermitteln, und es ift weiter 
nicht anderes, als das bekannte fran- 
zösische Wort Hangar, wag bei den 
Franzosen einen an der Seite offenen 
Schuppen zur Ausbetvahrnng der 
Ernte- und Ackerbaugeräthschaften be- 
deutet. Auch ein Wagenschuppen wird 
ein Hangar genannt· Man hätte 
ebenso gut das englische Wort Sbeb 
wählen können, aber »ein bißchen« 
sranzösisch klingt tvundrrschiin«. Das 
gilt nicht blos für Deutfchkand, wo 
man von jeher eine Vorliebe für 
Fremdwörter gehabt hat, sondern auch 
fiir die englisch sprecheuden Nationen, 
die jetzt ebenfalls darin schwach ge- 
nmraen find und auch ihrer Sprache 
sranzosifche Lappen anslicken Auf 
ishausseur und Garaae, siir die man 
anle, ehrliche deutsche und englische 
Winter hatte finden können. salat sehr 
Vanaac was der Durchschnittktlmes 
ritauer trsatirscheinlich lesen wird 
·.h-uta lier«. 

Die Methode des .Open Mam- 
mäng sagt sehe richtig das Voslvs 
i Tun-usw« sollten am in allen us- 
fmn esse-etlichen Angelegenheiten de- 

’iot-.1en. Keine Melieivuagen uns-. the-me denen Rassen und Mäufe und 
Ums-me ungesiefee ihre Schtupfwiutek 
darin sondern frei Wage liest-It 
Nimm-sammt Geht-we Umst- 
km ist use Rettung von sie-Oe III 
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